
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Theatrvm Evropaevm
oder außführliche und wahrhafftige Beschreibung aller und jeder

denckwürdiger Geschichten, so sich hin und wider in der Welt ... sich
zugetragen haben

... vom Jahr 1696 an biß zu Ende dieses Seculi 1700 ...

Abelinus, Johann Philipp

Franckfurt am Mayn, 1707

Käyserliche Hof-Geschichte

urn:nbn:de:bsz:31-96971

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-96971


4¹⁰ Beſchreibung Käyferliche

4 658. erſailles den 19 . Martii dieſes 1698 . Jahres/ hat
man beſchloſſen/ mehrgedachtem Frantzoͤſiſchen

Louis , Colbert . Geſandttn zů hinterbringen / daß er translatum La .

Der Fran “ Den folgenden Dienſtag darauff hat ernannter tinum ſeinesCreditivs in Authentica Forma bey⸗
höſiſche Se / Geſandter derhoͤchſtanſehnlichen Kaͤyſerl. ommil⸗ bringen moͤchte; wetzen des andern wolte man der

lündre ſon , ſamt allen Chur . Fuüͤrſt/ und Reichs⸗ Staͤdti⸗ Commumcation erwarten / und alsdann üͤber die

ſeine An⸗ ſchen Geſandten und Veputirten ſeine Ankunfft darinn enthaltene Specialitaͤten ſich vernehmen
kunfft . kotificiren / und anbey ſich zu aller vertraulichen laſſen .

Correſpondentz erbietig machen laſſen / worauff Nachdem nun dem Geſandten mit mehrern vor⸗

von den Churfuͤrſtl . per Secretarium das gewoͤhn⸗ geſtellet worden / was maſſen die CronFranckreich
liche Bewillkomms Compliment in Teutſcherbey dem Ryßwickiſchen Frieden / wie auch bey Aus⸗

Sprache abgeleget / und folglich von allen alſo be⸗ fertigung der Vollmacht ratione EKvaeuationis der

werckſtelliget worden / worauff Monſr . de Chamoy Chur⸗Pfaltz / jedesmahl vom Reich ein translatum

mit denenſelben Franxoͤſiſch zu reden angefangen/ Latinum prætendiret / und man damit deferiret/

und ſie dahin dilponiret / daß ſie es in Frantzoͤſiſcheralſo paxitas rationis erfordere / dergleichen dem

Syprache nachgehends widerhohlet . Die Oeſterrei⸗Reichs /Stylo gemaͤß/ von dem FrantzoͤſiſchenGe⸗
chiſchetzeſandtſchafft hat dargegen ihr Compliment ſandten / und zwar unm ſo viel mehr zu begehren / wei⸗

in Lateiniſcher Sprache / die mehrere Geiſt ⸗und len Mr . Gravel vor dieſem zu einem translato ſich
Weltliche Geſandten aber / Frantzoͤſiſch ablegen laſ⸗endlich verſtanden haͤtte/ dahero auch / als A. 1680 ,

Den 16 . 26 . Meji hat der Chur⸗Malntziſche Monſr. Verjus ſeine Credentiales in Frantzoͤſiſcher
Directot denen Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Collegiis Sprache / ohne ein translatum Latinum uͤberge⸗

e Anzeige gethan / weilen das Franzoͤſiſche Credi⸗ben / das Chur⸗Maintziſche Directorium , das

iv ih iciomate Gallico beſtuͤnde/ ſo waͤre zu uͤber/ Commercium mit ihm eine zimlicheZeit eingeſtel⸗

egen/ ob man nicht ſolches auch nach dem Exempel let / und auch keine Vitite gegeben/ biß der Punctus

des ehemnahligen Koͤnigl. Frantzoͤſiſ. Plenipoten· Legitimationis richtig geweſenz Sohat dieſer ſich
tiarii Gravel . in dateiniſcher Sprach verlangen ſol⸗ darauff vernehmen laſſen / daß er ſich zwar in denen

tez uͤber dieſes ſo haͤtte auch gedachter Franzoͤſiſcher Actis ſeines Antecetloris Montr. Verjus erſehen/
Plenipotentiarius ihin ſeine Vollmacht uͤbergeben/ ſaber nicht befunden / daß er ein dergleichen Trans -

und ob es zwar ſonſten nicht Sryli waͤre / ſolche zu latum von ſich geſtellet haͤtte/ nehme ihnauchwun⸗
communiciren / weilen aber in dieſer ein und an / der/ daß man dergleichen von ihm prætendiren wol⸗

dere Speclalitaͤten enthalten / Dero ein Hochloͤblichesf te / da doch ſeine Credentiales bereits in allen Gazet⸗

Reichs⸗Convent Wiſſenſchafft zu haben noͤthig/ ſof tes , und ſonderlich in dem ſo genannten Hanauiſchen

haͤtte er Chur⸗Mainziſcher Brector nicht erman / Europæiſchen Blaͤtlein beſſer uͤberſetzet enthalten/
gelt/ ſolche Ihre rfuͤrſtl.Gnaden zu Maintz un⸗ als er ſelbſt nicht thun koͤnnte / wolte jedoch nicht

terthaͤnigſt zu uͤberſchicken / und zweiffele nicht die / unterlaſſen Ihrer Koͤnigl. Maj, davon zu releriren :

ſelbe kein Bedencken haben wuͤrde / ihm gnaͤdigſt zu Welchem nach er dann ſeine Vitiren / ſo wohl bey den

committiren und zu befehlen / die Communica - Chyrfuͤrſtl . als Fuͤrſtl. Geſandten mit 2. Karoſſen

—

—

tion davon einem Hochloͤbl . Reichs⸗Convent wie / abgeleget / derer eine mit 6,die andere mit 2, Pferden
derfahren zu laſſen . So viel nun das erſte betraff / beſpannet geweſen .

Kaͤyſerliche Hof⸗Geſchichte .e

Lon Käpf Sn 6. Febr . haben ſich Ihr . Kaͤyſerl. und ! Was maſſen der Czaar aus Moſcau im Monat

60 ö Konigl . Maſeſt. nebſtDero Hof⸗Staͤtten in Junio zu Wien angekommen / und wasdaſelbſt ihm
Danckfeft die Domkirche erhoben / allwo in Beyſeyn zu Ehren vor Feſtins und Ergoͤtzungen angeſtellet

inttHranck det auswaͤrtigen PotentatenBottſchaffter und Ge⸗ worden/ ſolches wird hierunten unter dem Litul von

reich ge⸗ ſandten / wegen des mit der Cron Franckreich geſchloſ⸗Moſcowitiſchen Geſchichten weitlaͤufftiger zu ſehen

G ſenen Friedens das Le Deum Laudsmus unter ſeyn.

gebalten . Trompeten⸗ und Paucken⸗Schall geſungen / anbey Den 26. 16. Sept . hat der Herr von Metternich

ein ſolennes Dalick⸗Feſt gehalten / und alle StuͤckeDom⸗Probſt zu Oßnabruͤckim Namen des Herrn

dreymal geloͤſet worden : Als auch Ihr . KaͤyſerlicheHertzogenzu Lothringen als neuen Biſchoffs zu Oß⸗

Majeſtaͤt den Hn. Grafen Kaunitz zu Dero Reichs⸗nabruͤck von Ihr . Kaͤyſerl. Majeſt . die Reichs Lehn
Vice - Cantler allergnaͤdigſt ernannt / ſo iſt er den wegen ſothanen Stiffts empfangen .
9 . Febr . durch den Kaͤyſerl . Obriſt Hofmeiſter Fuͤr Den 23 . 1 3. Novembr .iſt die VermaͤhlungSr.
ſten von Dietrichſtein der Kaͤyſerlichen Reichs⸗Hof⸗Roͤm . Koͤnigl. Majeſt , mit der Durchl . Prineeſſin
Cantzeley mit gewoͤhnlichen Ceremonien vorgeſtel . /Wilhelmina Amalia von Hanover mit groſſen

let worden / da er dann alſobald die ihm auffgetragene Solennitaͤten in ſchoͤnſter gala publiciret worden/
Stelle angetretten und zu verwalten angefangen . worauff denſelben und folgenden Tag bey Ihr. Kaͤyſ

Den 26 . April haben der Fuͤrſt zu Eggenbergauch Koͤnigl. Maj . Maß . allerſeits anweſende Ko ,ͤ

von Graͤtz / der Fuͤrſt Anton von Lichtenſtein / der nigl . Chur⸗ und Fuͤrſtl. Geſandte und Enyoyẽs ihre

Graf Wuͤrmb / der Graf Gruner / Cammer⸗Præſi - Gratulationen abgeſtattet . Die Vollziehung dieſer
dent , und der Graf Maxmilian von Thun / in der Vermaͤhlung aber wird unter den Geſchichten des

Kaͤyſerl. Ritter⸗Stube in Gegenwart Ihr . Majeſt . folgenden Jahres erzehlet werden .

des Roͤm. Koͤnigs und Sr . Durchl. des Ertz⸗Her⸗ Den 24 . 14 . Nov . iſt Ihr . Maj . die verwittibte

zogs Carlen das guͤldene Vließ von Ihr. Kaͤyſ. Maj . Koͤnigin von Polen/ nebſt DeroVetter dem Cardinal
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Hof⸗Geſchichte .

ſbefunden :

wohl incognito zu Wien angelanget / nachdem ſie

auff Käyſerl . Befehl aulf denen Graͤuzen mit ge⸗

hůhrender Ehre empfangen / und biß dahin frey gehal /

ten worden / hat ſich aber nicht lange daſelbſt auffge⸗

6
Jeſe referirten ſich nunmehr groſſen theils

Darf Polen / als woſelbſt Se . Chur⸗Fuͤrſtl.
Durchl . und nunmehr Koͤnigl. Majeſt , ſich

Indeſſen wurden in Dero Kelidence
Dreßden bey Ankunfft des Koͤnigl. Statthalters

von Fuͤrſtenberg allerhand Veraͤnder ungen unter den

Bedienten gemacht / die Rechnungen genau unter⸗

ſuchet / auch etliche Bedienungen eingezogen ; Und

weil zu Erſchwingung einiger groſſen Geld Poſten /

ſo in Polen annoch noͤthig waren / die ordinaire

Einkuͤnfften der Churfuͤrſtl . dͤnder nicht zureichten /
ſo wurden unterſchtedene Aempter und Zoͤlle/ auch

Bedinge / etliche Gelder davon zu anticipiren ; Es

wurden auch ſonſten etliche Aufflagen gemacht / wel⸗

cher geſtalt eine anſehnliche Summa Geldes zuſamn⸗
men gebracht / und im Monat Junio nach Polen ge⸗

ſchicket ward / welcher auch 12. groſſe Carthaunen /
mithin unterſchiedene andere Canonen von geſchwin⸗
der Ladung / nebſt einer Menge Artillerie , Mu -

nition und anderer Zugehoͤr/ auch eine Compagnie

Feuerwercker und andere Artillerie . Bedienten fol⸗

geten . Hergegen kamen den 23 . 13 . Junii des Bi⸗

ſchiffs von RaabHertzog Chriſtian Auguſti Hoch⸗

Fuͤrſtl . Durchlzu Dreßden an / hielten den 24 . Junii

und den folgenden Sonntag in einem Hauſe in der

Moritz⸗Straſſe Meſſe / ſtatteten eine “ iſite bey der

Koͤnigl .Frau Mutter ab / und begaben ſich zu An⸗

fange des . Julü gleichfalls mit einer anſehnlichen
Summa Geldes wieder nach Polen . Dieweil auch

durch die bißher nach Polen abgefuͤhrte Trouppen die
Churfuͤrftl. Laͤnder an Mannſchafft und regulirten
Soldaten zimlich entbloͤſſet worden / ſo haben Se .

Koͤnigl . Majeſtaͤt die Daͤniſche aus Ungarn unter

Wegs begriffene Voͤlcker an ſich erhandelt / und dar⸗

uͤber / wie auch alle Dero Teutſche Militz dem Hn .

Hertzogen von Wuͤrtenberg das Commando auff⸗
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der Erb⸗
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burg) in
Krafft

hachgeſetz⸗
ten Con⸗

ſtracts .

getragen / ſo zu Anfange des Monats Junii auch

wuͤrcklich in Dreßden / und nach ihm den 4 . 14 .

Julii gedachte Ungariſche Voͤlcker angekommen /
die in einem Regiment zu Pferde / einem Dragoner
und einem zu Fuß beſtanden / davon 3. Compagnien
in die Stadt und die uͤbrige in die Vorſtaͤdte verleget

worden/ welche taͤglich mit 200 . Mann / einem Ca⸗

pitain / 4 . Lieutenants und 2. Faͤhndrichs auffgezo⸗
gen. Zu dieſen ſeynd noch etliche Regimenter unter

dem Commando des Printz Carls von Wuͤrtenberg
gekommen / welche J . Meilen von Dreßdenins Ge⸗

buͤre e verleget worden .

Se . Koͤnigl. Majeſt . haben auch Sr . Churfuͤrſtl .

Denckwuͤrdiger Geſchichte .

andere fundi auff etliche Jahre verpachtet / mit dem] z
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halten / ſondern iſt den J. Decembris mit dem

Herrn Vater weiter auff Rom gegangen / die

Printzen aber haben ihren Ruͤckweg nach Polen ge⸗

nommen .

Ehur⸗Saͤchſiſche Geſchichte .
Zu wiſſen / demnachzwiſchen beyden Churfuͤrſtl .

Haͤuſern Sachſen und Brandenburg nach erfolgtem

Muͤnſter⸗ und Oßnabruͤckiſchen Frieden⸗Schluß we⸗

gen der Aempter Lauenburg / Sevenberg und Ger⸗
ſtorf mit aller ihrer Zugehoͤr / wie auch der Erb⸗Vogtey

mit allen ihren Rechten und Gerichten inn and auſſer⸗

halb der Stadt Quedlinburg ꝛc. ſich einige Ditte .

rentien und Irrungen hervor gethan / woraus be⸗

ſorglich allerhand VWeitlaͤufftigkeiten und Mißver⸗

ſtaͤndnüſſe ertvachſen koͤnnen ; Als haben der Durch⸗
leuchtigſte / Großmaͤchtigſte Fuͤrſt und Herr / Herr

Friederich Auguſtus Koͤnig in Polen und Churfuͤrſt

zu Sachſen ꝛc. wie auch der Durchleuchtigſte / Groß⸗
mãchtigſte Fuͤrſt und Herr / Herr Friederich der Drit⸗

te / Marggraff zu Brandenburg / des Heil . Römiſ .

Reichs Ertz⸗Caͤmmerer und Churfuͤrſt ꝛc. zu Bey⸗

behaltung der Beyderſeits gegen einander hertzlich
tragenden auffrichtigen und ſonderbaren ettime , af -

fection und Frenndſchafft / ſich dieſerhalb nach zuvor

gepflogenem reiffen Rath / wiſſentlich und wohl⸗ be⸗

daͤchtig/ wie folget / zu Grund aus Freund⸗Vetter⸗

lich verglichen und vertragen : Nemlich / es ſollen
obbenannte Aempter / Erb⸗Vogtey und Guͤter ſamt
allen andern dazu gehoͤrigen Rechten und Gerechtig⸗
keiten / an / in / und auſſerhalb der Stadt und Stiffts

Quedlinburg / vermoͤg des alten Judicati , bey dem

Sr . Churfüͤrſtl . Durchl . zu Brandenburg durch ob⸗

gedachtes Iuttrumentum Pacis von der Roͤmiſ .

Kaͤyſerl. Maj . und dem Reich zu einem Equivalent ,
vor Dero an die Cron Schweden abgetrettene Vor⸗

Pommeriſche Lande cedittenFuͤrſtenthum Halber⸗

ſtadt zu ewigen Zeiten erb / und eigenthůmlich ver⸗

bleiben . Ferner codiren auch Hoͤchſtgedachte Ihr .
Koͤnigliche Majeſtaͤt in Polen und Chur⸗Fuͤrſtl .
Durchl . zu Sachſen / all dasjenige Recht / welches
Sie oder Dero Gottſelige Herren Vorfahren durch

einer zeitlichen Aebtiſſin Inveſtitur , oder ſonſten an

in⸗oder auſſer gedachter Stadt und Stifft Quedlin⸗

burg ehemahls ac quiriret und gehabt / beſeſſen und

genlizet / oder haben/ beſizen und genieſſen koͤnnen/
ſollen oder moͤgen/ es habe Namen wie es wolle / nicht

das geringſte davon ausgeſchloſſen / ſamt der von Al⸗

ters her zum Fuͤrſtenthum Halberſtadt / und der da⸗

von relevirten Grafſchafft Hohenſtein gehoͤrigen
Reichs · Vogtey / wie auch dem Schultheiſſen⸗ - Ampt

in der Stadt Nordhauſen / und allen dazu gehoͤrigen
Rechten und Gerechtigkeiten / gleicher geſtalt nichts

davon ausgenommen / hoͤchſtgedachter Sr . Chur⸗

Fuͤrſtl . Durchl . zu Brandenburg erb⸗und eigen⸗

thůmlich . Hingegen verſprechen jetzt hoͤchſtgedachte
Durchl . zu Brandenborg An . 165/die Erb⸗Vog⸗

tey zu Quedlinburg / wie auch die ReichsVogtey
Se . Churfuͤrſtl . Durchl . zu Brandenburg / Sr . Koͤ—

nigl . Majeſt . in Polen und Churfuͤrſtl . Durchl . zu

und Schultheiſſen⸗Ampt zu Nordhauſen gegen Er⸗Sachſen / alſobald bey erfolgender wuͤrcklichen Tra -

legung 30000 .Thaleruͤberlaſſen / wozu auch das dition und Ubertragung/ auch beſchehener reſpe⸗

Ampt Petersberg vor 40000. Rthlr . gekommen / be⸗ ctive Erlaß / und Anweiſung der Bedienten und Un⸗

ſage zwiſchen beyden hohen Haͤuptern errichteten terthanen / baar in einer unzertrenneten Summ/ in
Vergleichs/ wasdie beyde erſte belanget in folgenden Dero Churfuͤrſtl . Cammer zu bezahlen dreymal hun⸗

Terminis :
dert tauſend Thaler an gang / und giebigen ein Drittel

Thcatti Europæi XV . Theil. Fff und225

167 .
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